
mäßigkenen der Venellung elller großen wichtiger. umweltrele't'3nter Elemente 111 den "ertikalprolllen 
der felllkijmlgen Auensedimente gesondert vorgesteill. 

Im Kapltc:1 5 werden die lokalen geogenen Illntergrund"erte der Teil flußgebiete der So1ale (u.a. obere Saale. 
WeiBe Elster. Schwana. Thüringer Wipper. lIelme. Gewässer des er"rnclte tund für einzelne 
Elemente für Fe. Mn und die l'I elllente der KlärschlalllmverordnulIg) diskutiert. Die Entwiek. 
lung dieser 10k:llcn Ihntergnlndgehalte 111 den Flußliingsprofilen leigt dabei daß sich In den 
Melal1gehalten Im we<;Cntliehen die versch iede lien VOll der Saale durchflossenen geologischen Baueinheiten 
geochemiseh widerspiegeln (z. ß. des Thüringer Schiefergebirges mit Diabasen und Verer.tun· 
gen, MC<iOwikum des Thüringer Beckens mit K(lroon;llen und Sulfmen). Fiir einige Teilelllwgsgebictc konn. 
ten dariihcrhlllauS lokale lIinter grundwcrte für den limnisch-Iluviatilen F3l.icsbcreieh (Profile mit organo· 
genen, rmt hrlllllsch·karbon3lischen Sedimenten und mit kalkhaltigen Schluftinud den ) gesondert erstel1t 
werden (Kapltc16). 

Der Vergleich des erarnciteten regionalen llintergrundwenes rur das Saa lec inzugsgeb iet mit den n:gion3len 
Baekgroundwcrten andercr Flußgebiete (Kapitel 7) sowie die Analyse der Möglichkeiten anthropogene Kon· 
tamlnationen 7U bemessen und damit zu Giiteztclen zu gelangen. die aufreglooalen gcogt:nen lIintergrund· 
\\erten beruhen (Kapitd 81. bilden den Abschluß der I11lt einem statistisch wohl aufbereite ten und umfang
reichen Primärdatenfundus überaus reichhaltigen Monographie. Sie kann für jeden Wisscnschaftler. der sich 
mit geologischen. gCQÖkologischen und Um\\-eltfragen in unscren Flußauen beschäftigt. als \\iehtiger I..eit
raden dienen 
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Z"'et große Monographien von I..othar Eißmann srnd als Hell (105 $e llen) 111 die flihrende Fachzeitsc hrill 
.. Quatemary Seienee Reviews" aufgenommen worden . Das 151 eine internaTionale Anerkennung seines 
Lebenswerkes, dureh die hl:TYQrragende Qualität die" isscnschalliiehe Gcscllschall für sich gewinnt. Die 
beideo Pubhkationen (S. 1245 1274; Tenlary gcology orthe Saale·Elbe Region: S 1275 1346: Quaternar) 
geology of eastern Gcrmany (Saxony. mon·Anhalt. South llrandenburg. Thunnl;:ial. type aI'Ca of the Eiste· 
rian and Saahan Stages in Europe) sind dic Übcrsc tlUng der deutsch L-r$Chlenene Übersichten .. Ein Leitfuden 
der Geologie dr ,f PrOqllUrlürs im SU/lh'·Elhc·G('bie'" und .,Gnmd:iigf' der Qllurtiirgl-'I)logie IfiIle/df'lIIsch· 
Imuh (!kleh.f/!fI. Sachsen-Anlllll,. Srldbmlldf'IIbrwg. Tlriirillgen)". die 1994 Im lieft 7 der Reihe .. Altenhurger 
naturwissenschaftliche Forschungen" Naturkundlichen Museum Jl,lauritimtull1 hcmusgebraeht wurden. 
Ueiden Arncltcn wurden 111 den vergangenen Juhren :whlreiehe anerkennende Rezen sione n zuteil und beide 
gehören inzwischen zu den meistzitienen geologi schen Werken. die Mil1eldeutschlund hervorgebrachr 
hat. Für die englische Fassung wurden beide l1citriige um ",-eniges erglinlt und verbcs.o.ert. Die Anzahl der Ab· 
bildungen ist \-emlehn 'oI{lrden. so z.. S. im Quartlir.Beurag urn 12 Karten aus dcr 1997 vom sclben Autor in 
Altenburg erschienenen Arbeit .. Das qllortü" Els:eillliter In Sachsen lind ,'liorouJtthlirillgen ". Mehrere sche· 
matische Schllitte durch das mitteldeutsche Känozoikum sind neu in die l1citriige aufgenommen worden. Im 
Ikltrag zum Teniiir wurden die drei lentralcn Kurten und schema tischen Schoi lte dank dcs gegebenen Satz
spiegels \ergrößen (Fig. 2. 3. 4). \\':lS trotl VerLieht auf Farbe ihre Lesbarkei t deutlich verbessert haI. Die 
erwlIrtungsgemiß gute Ausführung des Drockes entspneht der gediegenen rnhaltlichen D3rstellung . Die Daten 
sind erneut hervorragend durch Tabellen, schematische Schnitte und teil s farbige Fotos \isualisien worden. 
Dabei fallt kaum rns Gewiehl. daß wenige Naehdnaeke \on Graphiken (z. ß . Fig. J. S. 1279) nicht SO sauber 
gelungen srnd wie das Altenburger Original. wobei lrilerdlllgs die Altenbu'l;er Norm kerne geringe ist. 

Die Te-xtfassllng entspricht im wesen tlichen der ausgereifien deutschen \On 199-1. die nichts an Aktualität 
eingcbiißt hut. dahcr kaum ergänzungsbcdiirflig war und rur lange Zeit eherne Grtll1dluge sein wird. So konnte 
es bei wenigen behutsamen Zusätzen bleiben. bei Beachtung des ßlickwinkels des jetzt stärker angesproche· 
nen I..eserkreiscs auch im gescbiehtlichen Abriß (aufS. 12761..yell und Heim benlcksiehtigt). Die Übertragung 
rns Englische gab die Gelegenheit. ergänzend die QuartärstrJtigraphie des Saale·Elbe·GebietL'S mit den strati
graphischen Forschungscrgebnisscn aus anderen Regionen der europaischen KontlTlental\'ereisung zu parallc· 
lisit:ren (in Tab. 4 aufS. 13 17). Dicsc und die bildlichen Ergänzungen machen das Beft zur unverzieht· 
baren eigenständigen Quelle. 

Dte übersetzten beid .. -n Beiträge sind ge\\issennaßen nur die . .spille des Eisberges", den I..othar Eißmal\l1 
in das Weltmeer geologisc her Wissenschaften gL'SChickt hat. Seide Aufsätze sind Übersichten und vermIItein 
im Vergleich zur dcut...chen Fassung augenschcrnheh relativ mehr dureh Graphik, Foto und Tabelle. Wer aus 
dem englischen Sprachbereich heraus wCller in dte Fülle der unzähligen. \onl Autor selbst beobachteten und 
\erarncltetcn Details und zur Weltansicht I..otltar Eißrnanns vordringen möchte, wird das im sprachlich Sub
tilen der 11IIHlerspraehlichen Arbeilcn des Autors finden, in denen der Assoziationsr.lUm :lusgcschrillen wird. 
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An dieser Stelle darf einma! angemerkt werden, daß es gut ist. wenn die Zweisprachigkeit deran genutzt wird 
daß die Wissenschaft muncrsprachHch ausgearbeitet und in dcr zweiten Sprache ".,.eiterverminelt wird. Diese 
Selektion wirkt ftir die wissensehaftliche Qualität. nicht das in Deutschland zunchmend gcpflegte ausschließ
liche Publizieren in Naturwissenschaftsenglisch, das ann an Wortschatz, Grammatik und Assoziationen ist. So 
ist es natürlich ein Gewinn rur die NalUrwissenschaft. daß Lothar Eißmmm seine Hauptsache in Deutsch ge
bracht hat. Im übrigen wird so verhinder t. daß die deutsche Sprache in ihrer Entwicklung zuriickbleibt. 

Und schließlich: Dieser Erfolg deutschsprachiger Regionalgeologie. aus einem kleinen Verlag in die Über
setzung gehol t zu werden. ist doch der Hinweis. daß gute Arbeiten zweifellos auch ohne die oft beschworenen 
Vorteile von weltweit bekanntem Verlag und Weltsprache ihr Ziel erreichen und an den gebührenden Platz in 
der wissenschaftlichen Weh gelangen. 
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Entstanden nach geobotanischen Exkursioncn, die an dcr Universität Trier organisien wurden. möchte dieses 
naturkundliche Wanderbüchlein besonders in den v.-estdcutschen Bundesländern die einziganigen Natur
sehönheiten des thüringisch-sächsisch-böhmischen Raumes bekannter machen (wohl daher als .. Lockstoff· 
auch drei Exkurse \"onje\\-"Cils etwa einer halben Seite zurThü ringcr Bratwurst. zur SpreL'Waldgurke und zu den 
Sorben). Es wird aber gewiß einen wesentlich weiteren Nutzcrkreis interessieren. Flora und Vegetation stehen 
im Mittelpunkt der Wanderziele. Zwölf Landschaftsränme wurden die aUe im subkontinentalen 
Klimaraum liegen. Insgesamt 58thematisehe Exkursionsziele (geographische One. Naturschutzgebiete. gco+ 
botaniseh interessante Standone und Pflanzengesellschaften) werden leicht verständlich vorgestellt. so mittels 
Angaben zum landeskundlichen und geomorphologisehen Rahmen. geologischen Entwicklungsgang und Un
tergrund Standonklima. Boden und Spektrum charakteristischer Pflanlenanen. Die häufigsten und wichtig
sten Arten sind betiicksichtigt. Die Ziclone sind in Übersichtskarten und Farbfotos festgchahen. Ein großer 
Teil der Information en (rur den Sprcewald auf 6 Seiten) ist als Einleitung dem jeweiligcn Landsehaftsraum zu
geordnet. aufz,,"ei solche r Einleitungen wurde leider verzichtet. Die Pflanzengesellschaften oder stellenweise 
die Zeigerarten stellt dcr Autor in Listen wissenschaftlicher und deutseher Pflanzcnna1llen vor, die am be
suchten Standort erstell t wurden und in den knapp gehaltenen Text übersichtlich eingereiht sind. Reicht die 
Kanerlskizze nicht aus. mhrt wohl eine beigegebene Adresse zu Hilfestellung und Ziel. Eine Geologische Zeit
tafel ist beigegeben; allerdings betreffen die Zeitangaben in der letzten Spalte stelS den Beginn (statt Zeitraum) 
der Je\\-"Ciligen geologischen Formation. 

Nicht nur herkömmliche Exkursionsziele wurden beriicksichtigt. sondern auch vom Brdunkohlenbergbau 
gesehaffene Standorte. so am Tagebau Goitsche. Muldestausce Pouch. Bergwitzsee und Senftenberger See. 
Das schließt sich einer Tmdition an. die seit Jahrzehnten an den mitteldeutschen Universitäten gepflegt wird. 
Erfreulich ist auch die Ausführlichkeit. in der die böhmischen Exkllrsionsziele vorgestellt werden, so die 
Edmundsklamm (Tieha soutcska) in der Böhmischen Schweiz und der Lovos im Böhmischen Mittelgebirge, 
vicr Ziele im Eisengebirge (Zelezne hory), neun (!) im Pürglitzer Hügelland (Biosphärenreserv3t KiivokJat) 
und 13 (!) im Nationalpark Riescngebirge (Krkonossky Närodni Park). 

Die im Heft gebotene Auswahl geobotanischer Reiseziele bietct als Ganzes ein repräsentatives Stück der 
natürlichen Vegetation der betrachteten milleleuropäischen Region und einen einfachen Zugang zu einigen 
Orten , die als standörtlicher Standard regionaltypischer l'flanzengcselJschaften gelten können, Der Reiscbe
gleiter nennt auch lohncnswerte Ausflugsziele in der Niihe dcr geobotanischen Exkursionsorte. Das Heft ist 
eine empfehlenswerte Handreichun g Hir breitc Kreise, um beim Besuch des minieren und oberen Eibe-Ge
bietes die geobo tanischen Aspekte dieser Landschaftcn kcnncnzulernen, so im Erstlingskurs wie auch beim 
Repetieren bekannter Tatsachen am erstmals besuchten Standort. 
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